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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 28.10. bis Samstag, 2.11.19

COQDORÉ
POULETBRÜSTLI
nature, 100 g

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Crémant, 8 x 100 g CHIQUITA BANANEN

Herkunft siehe Etikette, kg

DIE BUTTER
250 g

GILLETTE
BLUE
Plus Slalom, 2 x 10 Stück

HERO GEMÜSE-
UND SALATKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Erbsen & Karotten extra fein, 3 x 260 g

KLEENEX
3 x 80 Stück

LEISI QUICK KUCHENTEIG
div. Sorten, z.B.
rund, 230 g

RAMATI-TOMATEN
Schweiz, kg

ROLAND KNÄCKEBROT
div. Sorten, z.B.
Délicatesse, 2 x 200 g

SALICE SALENTINO
DOC
Trentacinquesimo Parallelo,
Italien, 75 cl, 2017

SCHWEIZER ZUCKER
1 kg

TOPPITS FOLIEN UND BEUTEL
div. Sorten, z.B.
Backpapier, 42 x 38 cm, 3 x 20 Bögen

VOLG NÜSSE
div. Sorten, z.B.
Mandeln gemahlen, 200 g

VOLG PIZZA PROSCIUTTO
330 g

SCHWEIZER EIER
AUS BODENHALTUNG
53 g+, 9 Stück

WEISSMEHL
1 kg

FILETTI
div. Sorten, z.B.
Sensitive, Pulver, 2 x 1,275 kg

GLADE DUFTKERZE
div. Sorten, z.B.
Anti-Tabak, 2 Stück

KNOPPERS MILCH-
HASELNUSS-SCHNITTE
Big Spender, 15 x 25 g

NECTAFLOR HONIG
div. Sorten, z.B.
Sommerblüte, 500 g

SIBONET
div. Sorten, z.B.
Dusch, 3 x 250 ml

SIGNAL ZAHNPASTA
div. Sorten, z.B.
Anti-Caries, 3 x 125 ml

VOLG KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Erdbeeren, 450 g

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Butterherzli, 2 x 100 g
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Inserat

HAUSEN: Informationsveranstaltung zum Projekt Oase

Verkehrsentlastung für Agglomerationen
Der Kanton orientiert über die
Anhörung für das Regionale
Gesamtverkehrskonzept
Ostaargau. Der Startanlass
fand in Hausen statt.

MAX WEYERMANN

Die Frist für die Vernehmlassung und
öffentliche Anhörung/Mitwirkung für
den Eintrag der Oase im Richtplan auf
Stufe Festsetzung dauert vom 18. Ok-
tober 2019 bis zum 17. Januar 2020.
Die Öffentlichkeit erhält damit zum
zweiten Mal nach 2016 Gelegenheit,
sich aktiv einzubringen. Die erste In-
formationsveranstaltung ging am
Montag in Hausen über der Bühne, am
Dienstag war der Raum Baden an der
Reihe, und am 12. November folgt
schliesslich in Nussbaumen der Raum
Siggenthal. Umfassende Angaben
zum Vorhaben sind auf der Website
www.ag.ch/oase zu finden. Während
der Anhörung sind zudem alle Doku-
mente des Dossiers im Departement
BVU und zusätzlich an den drei Be-
zirkshauptorten Baden, Brugg und
Bad Zurzach auch in Papierform auf-
gelegt.

Tunnel wird favorisiert
Die rund 200 Besucher in Hausen
wurden seitens des Departements
Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) von
Vorsteher Stephan Attiger, Carlo De-
gelo, Leiter Abteilung Verkehr, und
Frank Rüede, Projektleiter OASE in
dieser Abteilung, orientiert. In das

Vorhaben Oase werden drei Regionen
und zwölf Gemeinden einbezogen. Es
geht dabei um eine bessere Anbin-
dung des unteren Aaretals an die Au-
tobahn im Raum Birrfeld und um die
Optimierung der Verkehrsströme und
damit hauptsächlich die Entlastung
der Agglomerationen Brugg-Windisch
und Baden. Vorgesehen ist eine Kom-
bination von aufeinander abgestimm-
ten Massnahmen beim motorisierten
Individualverkehr, beim öffentlichen
Verkehr, beim Veloverkehr sowie im
Bereich des Mobilitätsmanagements.
Die bis 2040 ins Auge gefasste schritt-
weise Umsetzung des Gesamtkon-
zepts dürfte in den beteiligten Regio-
nen mit total gegen einer Milliarde

Franken zu Buche schlagen. Davon
würde der Kanton den grössten Teil
übernehmen.

Das Projekt Oase sieht vor, dass
der Verkehrsstrom aus dem unteren
Aaretal in Stilli auf zwei Achsen in
Richtung Baden und Brugg geleitet
werden soll. Auf der Zurzacherstrasse
nach Brugg verkehren heute täglich
rund 22 000 Fahrzeuge. Die Umfah-
rung von Brugg soll gemäss Plan mit
einem 1,6 Kilometer langen Tunnel
(davon 300 Meter im Tagbau erstellt)
von Lauffohr unter dem Aufeld und
der Aare durch bis zu den Brugger Ka-
belwerken und zur im Moment im Bau
befindlichen Südwestumfahrung rea-
lisiert werden. Auf der neuen Um-

fahrung mit der Untertunnelung läge
die Frequenz laut heutiger Prognose
bei rund 15 000 Fahrzeugen pro Tag,
während die Stadt gemäss Schätzun-
gen lediglich noch mit rund 7000
Fahrzeugen zu rechnen hätte. Parallel
dazu möchte der Kanton auch das Ve-
lonetz ausbauen; hier wird eine Ver-
doppelung der heutigen Benützerzah-
len angestrebt. Auch beim öffent-
lichen Verkehr mit Bahn und Bus sind
Kapazitätserhöhungen angedacht.

Kritische Windischer
Sowohl Barbara Horlacher, Brugger
Stadtammann und Vizepräsidentin
des Planungsverbandes Brugg Regio,
als auch Heidi Ammon, Gemeindeprä-

sidentin Windisch, sprachen sich an-
gesichts der Situation mit zunehmen-
den Staus für die Realisierung der
Verkehrsentlastungen aus und zeigten
sich überzeugt, dass sich für das Pro-
jekt gute Lösungen ergeben werden.
Weniger erfreut zeigten sich vor allem
Bewohner des Windischer Reutenen-
quartiers, in dessen nördlichem Teil
der Tunnel aus dem Boden kommen
soll. Das Projekt sieht vor, dass dies
konkret direkt zwischen Kabelwerk
und Bahnhof der Fall sein soll, um für
die Firma den gewünschten Be-
triebsanschluss erstellen und damit
den Campusplatz vom Firmenverkehr
entlasten zu können. Fast alle Votan-
ten zeigten grosses Unverständnis für
eine unter anderem damit begründete
offene, lärmintensive Führung der
Umfahrung auf dem Abschnitt vom
Kabelwerk bis zur Südwestumfah-
rung. Man wäre damit wieder gleich
weit wie bei den vor Jahrzehnten prä-
sentierten Lösungsvorschlägen, lau-
tete der Tenor. Offensichtlich habe
man in Aarau nichts gelernt.

Kanton: Verhältnismässigkeit
bewahren
Die Kantonsvertreter liessen verlau-
ten, dass nach der öffentlichen Anhö-
rung und Mitwirkung Projektanpas-
sungen nicht ausgeschlossen sein
werden, aber es gelte auch, die Ver-
hältnismässigkeit beim Aufwand im
Auge zu behalten. Nach Durchlaufen
der Vorbereitungsphasen wird
schliesslich der Grosse Rat über die
Zukunft des Projektes Oase zu befin-
den haben.

Stephan Attiger, Frank Rüede und Carlo Degelo (von links) informieren über das ambitiöse Vorhaben BILD: MW
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